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ten alle Beteiligten dann noch
Zeit, die Stadt auf eigene Faust
zu erkunden und Schokola-
denspezialitäten zu kosten,
für die Brüssel mindestens so
bekannt ist wie für ihre euro-
päischen Institutionen.

Die Schülervertretung der
Anne-Frank-Schule dankt an
dieser Stelle der Bürgerstif-
tung Werra-Meißner und dem
Jugendforum Komm-Unity des
Bundesprogramms „Demokra-
tie leben“. Ohne deren finan-
zielle Unterstützung wäre das
Projekt nicht möglich gewe-
sen. (red/cow)

Auswärtigen Ausschuss, wo
über Delegationsbesuche in
Pakistan und Südamerika be-
richtet wurde. Nach einem
Mittagsimbiss in der hessi-
schen Landesvertretung folg-
ten verschiedene Vorträge zu
der Arbeitsweise von Kommis-
sion, Parlament und Rat der
Europäischen Union. Dabei
fand vor allem der Vortrag von
Markus Hubbert von der Stän-
digen Vertretung der Bundes-
republik Deutschland viel Zu-
spruch, was vielleicht auch da-
ran lag, dass er aus Vockerode
stammt. Am letzten Tag hat-

fuhren die Schüler zunächst,
welche Aufgaben die Vertre-
tung des Landes Hessen bei
der EU übernimmt und wie
der Alltag eines Europa-Abge-
ordneten im Parlament aus-
sieht.

Am nächsten Tag besuchte
die Gruppe dann das Europäi-
sche Parlament und die hessi-
sche Abgeordnete Martina
Werner. Großes Interesse
zeigte sich vor allem bei Fra-
gen nach dem Brexit und den
Angriffen durch Extremisten
innerhalb Europas. Es folgte
ein eindrucksvoller Besuch im

ESCHWEGE. Wieso eigentlich
Europaschule? Dies war eine
der Fragen, welcher die Schü-
lervertretungen von acht
nordhessischen Europaschu-
len in Brüssel nachgehen woll-
ten. Mit dabei: Schüler der
Anne-Frank-Schule aus
Eschwege.

Nach der Anreise erkundete
die Gruppe von insgesamt 48
Personen zunächst Brüssel
durch eine Stadtführung. Ein
Besuch der hessischen Landes-
vertretung, die auch die Pla-
nung in Brüssel übernommen
hatte, schloss sich an. Hier er-

Besuchten Brüssel: Schüler der Anne-Frank-Schule Eschwege. Foto:  privat
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auch eine Beteiligung an ei-
nem Windpark realisiert wer-
den. Derzeit hat die BEG 240
Mitglieder, die knapp 2400 Ge-
schäftsanteile (à 250 Euro) ge-
zeichnet haben. Im Jahr 2016
stellte die Beteiligung am

Windpark Rohrberg (bei Fürs-
tenhagen) mit 325 000 Euro
die größte Investition dar –
dies entspricht einer Beteili-
gungsquote von etwa fünf Pro-
zent am Eigenkapital der
Windpark Rohrberg GmbH &
Co KG.

Gölitz zeichnete auf, dass
die weiteren angedachten Pro-
jekte durch Eigenkapital fi-
nanziert werden sollen und
somit ein spürbarer Anstieg
der Mitgliedschaften und vor
allem von Geschäftsanteilen
erforderlich wird. Der Vor-

ESCHWEGE. Auf der gut be-
suchten Generalversammlung
der Bürgerenergie Werra-
Meißner eG (BEG) standen Sat-
zungsänderungen und die
mögliche Übernahme der
Mönchhof Energieholz GmbH
im Mittelpunkt. Aufsichtsrats-
vorsitzender Dr. Stefan Bofin-
ger aus Waldkappel konnte
den Mitgliedern berichten,
dass die Prüfung des Genos-
senschaftsverbandes keine Be-
anstandungen ergab und dass
die Zusammenarbeit zwi-
schen Aufsichtsrat und Vor-
stand sehr eng und konstruk-
tiv ist.

DAS BISHER ERREICHTE
In seinem Jahresbericht

stellte der Vorsitzende des
Vorstandes Mario Gölitz aus
Eschwege ein zufriedenstel-
lendes Ergebnis bei der Strom-
erzeugung der Kleinwasser-
kraftanlage und die gute Ko-
operation mit dem Zweckver-
band Meißner-Verbandswas-
serwerk heraus. Erstmalig
konnte aufgrund der guten
Nachfrage nach Mitgliedschaf-
ten und Geschäftsanteilen

Eintrittsgeld für neue Mitglieder
Jahreshauptversammlung: Satzungsänderungen bei Bürgerenergie Werra-Meißner

stand geht von folgenden In-
vestitionssummen aus – vo-
rausgesetzt, die in der Prüfung
befindlichen Projekte lassen
sich wirtschaftlich darstellen:
jeweils 250 000 Euro für die
Beteiligungen an den Wind-
parks Stiftswald (Projektträ-
ger: Städtische Werke Kassel
AG) und Hausfirste bei Großal-
merode (Projektträger: Ente-
ga, Darmstadt) und 300 000
Euro für die Übernahme der
Mönchhof Energieholz GmbH.

DIE SATZUNGSÄNDERUNG
Recht ausgiebig verlief die

Debatte um zwei Satzungsän-
derungen. Die Versammlung
verständigte sich darauf, die
Höchstgrenze von Geschäfts-
anteilen, die ein Mitglied
zeichnen darf, von bisher 100
auf maximal 200 heraufzuset-
zen. Zugleich wurde ein Ein-
trittsgeld für neue Mitglied-
schaften beschlossen. Dieses
„Aufgeld“ wird 12,50 Euro pro
Geschäftsanteil betragen; es
soll Verwaltungskosten abde-
cken und dient einer Kompen-
sation bei künftigen Dividen-
denausschüttungen für Alt-

Mitglieder gegenüber den
neuen Mitgliedern.

Alle BEG-Mitglieder erhal-
ten bei Ausschüttungen unab-
hängig von ihrem Beitritts-
zeitpunkt die gleiche Dividen-
de. Von dem „Aufgeld“ wer-
den Alt-Mitglieder bei Zeich-
nung weiterer Geschäftsantei-
le bis zum 31. Dezember die-
ses Jahres befreit.

DIE ENERGIEHOLZ GMBH
Vorstandsvorsitzender Gö-

litz unterrichtete die Mitglie-
der im Detail von den bisheri-
gen Gesprächen über eine
mögliche Übernahme der
Mönchhof Energieholz GmbH.
Er sieht gute Chancen, dass
die BEG in ein operatives Ge-
schäftsfeld (Produktion von
Holzhackschnitzeln) einsteigt,
dieses optimiert und mit den
Sparten Brennholz und Holz-
pellets erweitert. Die Ver-
sammlung empfahl dem Vor-
stand, eine Übernahme ernst-
haft zu prüfen, jedoch einen
Partner „mit ins Boot zu neh-
men“. (red/cow)
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dem Programm. Besonders in-
teressant waren für ihn die Lu-

ESCHWEGE. Gut zwei Wo-
chen lang hat Olivier Aillaud,
ein Lehrer von einem Lycée in
Dijon, die Anne-Frank-Schule
in Eschwege besucht. Er woll-
te das Leben in der Schule so-
wie in einer Gastfamilie ken-
nenlernen.

Jeden Morgen wurde er von
seiner Gastgeberin, Silke Goe-
the, in die Schule begleitet, wo
er den gesamten Vormittag in
verschiedenen Klassen und
Kursen hospitierte. Zweimal
unterrichtete er selbst einen
Französischkurs der neunten
Klasse. Während der unter-
richtsfreien Zeit besuchte Ail-
laud das Grenzlandmuseum
bei Bad Sooden-Allendorf mit
einer Kollegin der Schule.
Auch andere Sehenswürdig-
keiten wie die Grimm-Welten
in Kassel und das Stadtzen-
trum Göttingen standen auf

Ein Schüler-Zug fährt durch Europa
Lehrer aus Frankreich zu Gast an Anne-Frank-Schule – Französischsprachiges Theaterstück erarbeitet

ther-Gedenkstätten in Mühl-
hausen und Eisenach, insbe-

sondere die Wartburg.
Der Höhepunkt des Aufent-

haltes war die Arbeit mit den
Schülern des achten Jahrgan-
ges. Anlässlich des Europata-
ges Anfang Mai erarbeiteten
Aillaud und Goethe mit 16
Schülern der Französischkur-
se das französischsprachige
Theaterstück „Notre train eu-
ropéen“. Zum Abschluss des
Projekttages Europa in Bewe-
gung zeigte diese Schüler-
gruppe vor dem gesamten
Jahrgang, wie sie als Jugendli-
che Europa verstehen. Ein Zug
durchquert unseren Konti-
nent und in acht verschiede-
nen Ländern wurden Inter-
views zum jeweiligen Land ge-
führt. Dafür hatten sich die
Schüler in Tandems aufgeteilt,
die jeweilige Landesflagge ge-
staltet und Informationen ge-
sammelt. (red/cow)

Ein Zug durch Europa: Die Anne-Frank-Schüler haben ein französi-
sches Theaterstück eingeübt. Foto:  privat

ufer bei Schwebda. Dort wur-
de die Werranixe bestiegen.
Kapitän Bretschneider ver-
stand es hierbei hervorragend,
die Gäste über die Sehenswür-
digkeiten der umliegenden
Landschaft, gewürzt mit eini-
gen lustigen Beiträgen, zu un-
terhalten, natürlich nicht
ohne das obligatorische Trom-
petenständchen.

Dieter Schönberg geehrt
Eine zünftige Ehrung konn-

te Dieter Schönberg verbu-
chen, der für 25-jährige Mit-
gliedschaft die silberne Ehren-
nadel mit Urkunde erhielt.
Vorsitzende Volkmar würdig-
te hierbei das politisch vor-
bildliche Engagement von
Dieter Schönberg. (red/cow)

GREBENDORF. Eine Fahrt auf
der Werranixe war der Höhe-
punkt der Frühlingswande-
rung vom SPD-Ortsverein Gre-
bendorf. Die Vorsitzende Sil-
via Volkmar konnte hierzu
wieder eine unternehmungs-
freudige Wanderschar begrü-
ßen.

Startpunkt war an der Gast-
stätte Klamotte im Ortsteil
Grebendorf. Von dort führte
der Weg durch blühende Raps-
felder mit ihrem typischen
Duft zu den beiden Bagger-
seen im Ried, die unter Natur-
schutz stehen und von zahlrei-
chen Wasservögeln belebt
sind. Unter dem intensiven
Balzgesang der Vögel war
auch eine Nachtigall zu hören.
Weiter ging es dann zum Ost-

Werranixen-Fahrt
bei Wanderung
Frühlingsveranstaltung der Grebendorfer SPD

Höhepunkt der Wanderung der Grebendorfer SPD: die Fahrt mit
der Werranixe. Foto: privat

Streifzug durch die vergange-
ne dörfliche Kultur, die Le-
bensweise und das Handwerk.
Die Sonderausstellung „Histo-
rische Fernsprechapparate“
faszinierte besonders die Kin-
der, die hier mit den alten
Sprechapparaten mit Wähl-
scheibe untereinander telefo-
nierten.

Für viele Motzenröder war
dies der erste Besuch, aber
wohl nicht der letzte Besuch
im Meinharder Heimatmu-
seum, denn die Gruppe war
von der Ausstellung und Füh-
rung begeistert. Den Tagesaus-
flug ließ die Gruppe bei Elli´s
Land-Café in Schwebda aus-
klingen. (red/cow)

SCHWEBDA/MOTZENRODE.
Kürzlich waren die Motzenrö-
der auf den Spuren der Mein-
harder Geschichte unterwegs.
Eine Gruppe vom Dorfverein
„Wir sind Motzenrode“ wurde
von den Leitern des Meinhar-
der Museums in Schwebda, Er-
win Heuckeroth und Fritz Sip-
pel, empfangen.

Zunächst tauchte die Grup-
pe in die Geschichte des Rit-
tergutes und Wasserburg
Schwebda sowie deren Adels-
geschlechter ein, ehe es in die
sechs Ausstellungsräume im
alten Haferboden und Schmie-
de des Rittergutes ging. Unter
Führung der Museumsleiter
machte die Gruppe einen

Motzenrode auf
Meinhards Spuren
Heimatmuseum wird besichtigt

Besuchten das Heimatmuseum: Der Dorfverein „Wir sind Motzen-
rode“. Foto:  privat

Vereinsnachrichten
Erste Etappe zum Deutschen Wandertag
WERRA-MEISSNER. Am Sonntag, 21. Mai, trifft sich der Werratal-
verein zur ersten Etappe der Anwanderung zum Deutschen Wander-
tag in Eisenach. Treffpunkt der Wanderung ist 9 Uhr an der Kleeblatt-
schule in Reichensachsen. In die Tour miteinsteigen können interes-
sierte Mitglieder aber auch ab 9.45 Uhr von Langenhain (Ortsaus-
gang Mönchebergstraße) aus oder ab 10.30 Uhr vom Parkplatz Forst-
haus Hundsrück. Die Wanderstrecke beträgt 15 Kilometer und kann
nach Wunsch abgekürzt werden. Rucksackverpflegung ist zu emp-
fehlen. Bis zum 20. Mai nimmt Bernd Schubert unter Telefon 0 56 51/
4621 Anmeldungen für die Anwanderung entgegen. (mf)


